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Mit steigenden Qualitätsanforderungen wird auch die Reinigungs-
technik zu einem immer wichtigeren Baustein der Fertigung. Wer eine 
entsprechende Anlage anschafft, muss einiges beachten, so Experten.

Stephan Freiding, Abteilung Pro-
zessinbetriebnahme beim Maschi-
nenbauer Grob Werke GmbH: „Die 
Teilereinigung wird unterschätzt, 
sofern man sich noch nicht mit ihr 
beschäftig hat“, lautet sein Fazit. 
Sein Unternehmen hat vor sechs 
Monaten einen Waschplatz mit ei-
ner neuen Reinigungsanlage in 
Betrieb genommen. Zuvor wurden 
die Werkstücke „mit hohem Perso-
nalaufwand manuell gereinigt“, so 
Straub. Die Herausforderung be-
stand darin, eine Anlage zu finden, 
die bei einer großen Teilevielfalt 
den Reinigungsgrad der Werkstü-
cke in entsprechender Taktung ge-
währleiste. Mit einem Lastenheft, 
technischen Lösungsansätzen und 
einer Vorselektion möglicher Lie-
feranten bereitete sich Grob auf die 
Suche nach einem passenden An-
bieter vor. 

Gerhard Koblenzer, Geschäfts-
führender Gesellschafter LPW Reini-
gungssysteme GmbH, rät, die Anfor-

derungen an die Anlage im Voraus 
klar zu definieren. Der Lieferant 
könne hier beratend zur Seite ste-
hen: „Es ist für beide Seiten zielfüh-
rend, wenn Kunde und Hersteller 
gemeinsam die Aufgabenstellung 
bezüglich Qualität, Durchsatz, Vor-
prozessen und Ankopplung an die 
Folgeprozesse erarbeiten.“ Danach 
muss das Reinigungsverfahren de-
finiert werden, möglichst anhand 
von Vorversuchen. Laut Rainer 
Schwarz. Geschäftsführer der 
Mafac GmbH, stellt sich hier die 
grundsätzliche Frage, ob Lösemit-
tel zwingend nötig sind oder die 
Reinigungsaufgabe auch wässrig 
gelöst werden kann. 

Nicht immer ist es sinnvoll, rein 
auf die Kosten einer Anlage zu ach-
ten, betont Rainer Straub: „Unter-
schiedliche Anlagenkonzepte un-
terscheiden sich oft sehr stark, etwa 
in der Energieeffizienz, der Me-
dienaufbereitung und den Neben-
kosten. Die Auswahl des Mediums 
ist dabei der wichtigste Aspekt.“ Je 
nach Projekt und Anforderungen 

des Kunden führe eine höhere In-
vestition oft zu deutlich reduzier-
ten Stückkosten im laufenden Be-
trieb. Dieser ist jedoch kein Selbst-
läufer, wie Schwarz herausstreicht. 
Man könne nicht einfach eine An-
lage aufstellen und dann erwarten, 
saubere Teile zu entnehmen, viel-
mehr sei eine kontinuierliche Pro-
zessbegleitung nötig, ebenso wie 

eine regelmäßige Wartung und 
Badpflege. Einen nicht zu unter-
schätzenden Einfluss auf das Rei-
nigungsergebnis haben auch die 
eingesetzten Behälter. „Man muss 
die Randbedingungen der Reini-
gung kennen, um den richtigen 
Behälter zu wählen“, sagt Jörg 
Schleeh, Vertriebsleiter bei Metall-
form Wächter GmbH. Die Glei-
chung sei einfach: ein schlechter 
Warenträger könne nicht zu einem 
guten Reinigungsergebnis führen. 
Weil die industrielle Teile reinigung 

Reinigung ist mehr als nur saubermachen
PARTS2CLEAN

ein so erklärungsintensives Thema 
darstellt, hat jetzt die LPW Reini-
gungstechnik beschlossen, sie ih-
ren Kunden visuell per Internetauf-
tritt mit ‚digitalem Storytelling‘ 
näherzubringen. Auf der Seite 
www.modulare-bauteilreinigung.
de sind Texte, Bild- und Filminhal-
te so miteinander kombiniert, dass 
die Thematik anschaulich und er-
lebbar wird. „Der Kunde kann sich 
damit ein genaues Bild machen, 
bevor er sich mit uns an den Tisch 
setzt, um eine konkrete Aufgaben-
stellung zu bearbeiten“, sagt Kob-
lenzer.

Er kann aber auch im Juni nach 
Stuttgart reisen, um Reinigungs-
technikexperten auf der Messe 
Parts2Clean persönlich zu treffen. 
Die Messe zeigt das Spektrum von 
Reinigungstechniken und -medien 
und umfasst ein Fachforum, auf 
dem Experten aus der Praxis be-
richten. Zeitgleich finden die „O&S 
Internationale Fachmesse für 
Oberflächen und Schichten“ sowie 
die Lasermesse Lasys statt. 

Die Parts2Clean 
ist der Treffpunkt 
für Anbieter und 
Anwender der 
industriellen Rei-
nigungstechnik. 
Sie findet im Juni  
auf dem Stutt-
garter Messege-
lände statt.
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Der Reinigungsbehälter sollte 
nicht unterschätzt werden

LANDSBERG. Frisch der Fräse ent-
nommen wartet der Zylinderkopf 
auf seine Weiterverarbeitung. 
Doch noch haften an ihm unsicht-
bare Stäube, die seine Funktion 
beeinträchtigen könnten. Bevor er  
weiterverarbeitet werden kann, 
muss er nicht nur sauber, sonder 
rein sein, sonst entstehen bei Fol-
geprozessen wie Beschichten, Ver-
kleben oder Härten minimale 
Schäden, die seine Funktion beein-
trächtigen können. 

Mit den stetig steigenden Quali-
tätsanforderungen in der Industrie 
ist auch die Teilereinigung immer 
mehr zu einem wichtigen Faktor in 
der Fertigung geworden. „Die An-
forderungen an die Reinigungs-
technik sind in den vergangenen 
Jahren immer weiter gestiegen. 
Dies lässt sich etwa auf verbesserte 
Motoren und andere Produkte zu-
rückführen. So sind kleinere 
Downsizing-Motoren mit sehr fei-
nen Bohrungen und Kanälen viel 
aufwendiger zu reinigen“, sagt Rai-
ner Straub, Vertriebsleiter bei der 
Dürr Ecoclean GmbH. Zudem werde 
das Thema Qualitätssicherung zu-
nehmend vom Endkunden an den 
Zulieferer verlagert. Anwender, die 
eine neue Reinigungsanlage pla-
nen, machten häufig den Fehler, 
nicht ihre gesamte Prozesskette, 
sondern nur einen Teilbereich zu 
betrachten. Vor allem Kunden, die 
bisher wenig Berührung mit der 
industriellen Rei nigungstechnik 
hatten, könnten schwer nachvoll-
ziehen, warum die Betrachtung der 
gesamten Prozesskette für die Lö-
sung einer Reinigungsaufgabe 
wichtig ist, so Straub. Das bestätigt 

Rund 121 Aussteller aus der Reini-
gungstechnik zeigen bei der zwölf-
ten internationalen Leitmesse für 
industrielle Teile- und Oberflä-
chenreinigung ‚Parts2Clean‘ vom 
24. bis 26. Juni 2014 auf dem Stutt-
garter Messegelände Neuheiten 
und Branchentrends. Zeitgleich 
finden die ‚O&S‘ sowie die ‚Lasys‘ 
internationale Fachmesse für La-
ser-Materialbearbeitung statt.  
Geöffnet ist die Messe täglich  
von 9 bis 17 Uhr.

Messe Parts2Clean
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